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Kassel, 16. Juni 2026

ÄNDERUNGSANTAG

ZUR VORLAGEN NR. 101.20.14

zur direkten Überweisung in den Ausschuss für

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr

Offensive gegen überhöhte Mieten und Mietwucher

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1) Die Stadtverordnetenversammtung begrüßt ausdrücklich das bereits umgesetzte

Vorhaben der Stadt Kassel, Ordnungswidrigkeiten wie Mietpreisüberhöhungen nach § 5

Wirtschaftsstrafgesetz, konsequent zu verfolgen und zu ahnden.

2)-Berfür-so/Eseitnettstmög1ietruftel-h-leeeperatien-ntit-lekaten-Berattergestette-m-für

efiet-e-M-Ertnert ei-n-Mesterverfeleen-ettt-wieket-t-werefen--i-n-ArrLehritieg-an-Franiefert-a7-M7

auch ____________________________________________________im Hinbtick auf 13eratung und mögliche Prozesskosten.

2) Die Stadt Kassel soll über die Möglichkeiten des Anzeigeverfahren nach § 5 WiStG

und über ihr neucs Engagement zur verfolgung von Mietüberhöhung und Mietwucher

öffentlichkeitswirksam informieren.

3) Darüber hinaus soll sich der Magistrat auch weiterhin beim Land Hessen für die

Einstufung Kassels als „angespannter Wohnungsmarkt" einsetzen, sodass hier in
Zukunft auch die Mietpreisbremse zur Anwendung kommen kann.

4) Außerdem wird der Magistrat gebeten, über den bereits stattgefundenen Austausch

mit den zuständigen Ämtern der Stadt Frankfurt am Main zum dortigen Vorgehen gegen

Mietüberhöhung und Mietwucher zu berichten. Die gewonnenen Erkenntnisse sotten im

Ausschuss für Stadtentwicktung, Mobilität und Verkehr vorgestellt werden.

Begründung: Erfolgt mündlich

für-viele-M-ensehen-i-n-leasset-beeleuten-steigen-d-e-Mietkesten-e-i-n-e-enernee-Betastenglft

ei-nige-n-FäLtelehaben-Mieterennen-kei-n-e-andere-WahlTats-Mieteft-tu-akteptiereftTefie



meh-r-aEs-2-0-P-rezele-(-M-iet-über-ii-e-hen-g) eder-ga-r-ü-b-er-5-0-P-rezen-t--(-Mietwee-h-er)-ü-b-er-d-en-

ertaubten ___________________________________________________________________________________Crenzen des Mietspiegets liegen. Dabei nutzen Vermieter*innen in der Regel

die ________________________________________________________________________Mangeltage auf dem Wohnungsmarkt oder die Zwangstage von

ungesichertem ______________________________________________________________________Aufenthattsstatus, oder Studierende betroffen. Nicht setten auch die

Kommune __________________________________________________________________selbst, wenn Wohnraum für die Unterbringungvon Schutzbedürftigen

eer-Geset-zgeber-gi-bt-de-n-Kefftmtt-n-en-rn-it-§-5-d-es-W i-rts-e-h-aftset-r-afgesetzes-ein

wird, ________________________________________________________________________________________________________________die mehr als 20 Prozent eberhalb der ortsüblichen Vergleichsmiete liegt, kann dies

ate-0 - ren-u -n -gswier igkei t -geehne-et -werden7-1 -n -F ran-k f t i f t -am-M -ain -wi td-dies - i -n -zwi-s -c -h -en

eingeübten ___________________________________________________________________Verfahren können güttiche Einigungen erreicht, Bußgetder

eiftgefe-r-d-ert-u-n-d-ü-beritäht-e-M:reterraneit-Betr-efffen-en-zufü-ekgeta-htt-eer-d-en-78,-atrei

ffie-Sen-ver-19-ä-ngte-e-rd-ntrngsgetder-H9-efte-Stad-t-kas-ser

b-esten-Falfe-attf-dieeem-Wege-refin-anftert-.-12}ie-Ste-eftiean-n-eftwell-i-h-r-Engegernefft-für-d-ie

Mieter*innen __________________________________vor Ort das Vertrauen in den-Ree-hes-steat-stä-rken7
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